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Nr. 131. Donnerſtag, 8. Juni 1871. ( 
Deutſchlaud. daß das mutterloſe Kind 75 Thaler jährlich erhal- iR, das im Jutereſſe der europälſchen Wohlfahrt oder ohne Gewalt, Ihr könnt Eure Rohheit ſparen.“ Die 1 
Berlin, 6. Juni. Der Reichsanzeiger veröffent- ten ſoll. der Sſcherheit Frankreichs ſich eine ſpeziellere Unter- Bürger, welche ſonſt jo wunderbar neugierig, hatten 
licht folgendes Statut, betreffend die Stiftung einer Abg. Lucius will die Beihülfe für jedes Kind ſuchung mancher Schreiben erlaubt, wer kann das einen weiten Kreis gebildet und bewieſen die größte 1 
Kriegedenkmünze für die Feldzüge 1870 — 71. Vom auf 72 Thlr. und wenn dasſelbe mutterlos if, auf ſagen? Paris zu verlaſſen hat jeine großen Sch wie⸗ Gleichgültigkeit. Von Jubel und Eathuſtasmus iſt 4 
20. Mai 1871. 100 Tylr. feſtgeſtellt ſehen. ſnigkeiten. Wer ſich der Nordbahn nur nähert, wird überhaupt nichts zu bemerken, jo viel man auch in [ | 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden deutſcher Abg. v. Ketteler will dieſe Erziebungsbeihülfe ſchon mit verdächtigen Augen beobachtet und wenn Verſailles davon ſchwärmen mag. Nach der Auf⸗ 14 
Kaſſer, König von Preußen ꝛc. haben beſchloſſen, den auch den Geſchwiſtern zuſichera, deren Ernährer der ich mir z. B. erlauben würde, daſelbſt nach der Wie- löſung der Nationalgarde giebt man jetzt endlich auch 1 
unter Unſerem Oberbefehl vereint geweſenen deutſchen , Offizier war. dercröffnung des Perſonenverkehrs oder der Züge nach den Leuten Arbeit, oder vielmehr haben die Gräuel⸗ 
Armeen, welche durch heldenmüthige Tapferkeit und Bei der Abſtimmung wird der Antrag Lucius St. Deuts zu fragen, jo würde ich ſicher arretirt thaten der Inſurgenten ſolche geſchaffen. Wie kann I 


Ausdauer in eines Reihe glänzender Siege herrliche abgelehnt, der Kompromißantrag Boain angenommen werden, denn General Ladmiraults Lente ſird von 
Ruhmesthaten vollbrachten = de Einigung er und mit demſelben der §. 42. gleichem Eifer wie ihr Chef beſeelt, umſomehr als fie 
lands mit ihrem Blute beſtegelten, für die glot reichen Abg. v. Bernuth befürwortet den neuen hin⸗ im Dienſte nicht nur Frankreichs, ſondern der Menſch⸗ 
Feldzüge der Jahre 1870 und 1871 eine Auszeich- ter $. 42 einzuſchaltenden §. 424: „Die Zahlung beit ſtehen. Fiaker kommen allmälig wieder zum 
nung zu verleihen. der in den 88. 41 und 42 bezeichneten Beihülfen Vorſchein, auch Omnibuſſe erſcheinen, und die Trot⸗ 
Wir haben zu dieſem Behufe eine Kriegsdenk⸗ erfolgt monatlich im Voraus. Die Beihülfen werden toirs find gefüllt tbeils mit Niuglerigen, theils mit 
münze gefliftet und bestimmen darüber nunmehr was vom Erſten desjenigen Monats an gewährt, welcher] Gelangweilten, welche Letztere während der Nachmit⸗ 
folgt: auf den den Anſpruch begründenden Todestag folgt.“ tageſtanden ſchwelgend vor den Kafftehäuſern fipen 
1) Die Kriegsdenkmünze erhalten: a) alle die⸗ Die Regierungen haben gegen dieſen Paragra- und Zeitungen leſen. 
jenigen Offiziere, Milttärärzte, Beamte und Mann- phen nichts einzuwenden; das Haus fimmt dem Die Barrikaden find großentheils abgetragen, an 
ſchaften der deutſchen Armeen, welche in dem jetzt §. 422 zu, ebenſo dem . 44. einzelnen Stellen wird man noch angehalten Steine 
beendeten Kriege an einem Gefecht oder an einer Be⸗ $. 46 verleiht dem Geſetz rückwirkende Kraft. zu ſchleppen oder zu pumpen, jo 3. B. im Faubourg 
lagerung theilgenommen, oder welche zu kriegeriſchen Abg. v. Bon in beantragt unter Zuſtimmung] St. Germain, Rute Bac und Lille. Ins öſtliche 
Zweden vor dem 2. März d. J. die Grenze Frank- des Miniſters v. Ro on, dem Paragraph zuzuſezen: Paris hingegen hat man keinen Zutritt. Der Kanal 
reichs überſchritten haben; b) alle diejenigen Offiziere, | „Für die im Offtzierrang ſtehenden Militärärzte wird und die Seine find die Grenzlinie, ein Paſſirſchein r | 
Aerzte, Beamte und Mannſchaften der Marine, welche bei deren Penfiontrung das chargenmäßige Gehalt] wird da nur gegeben, wenn nachgewieſen if, daß nachgeben müſſen, als der Adel ihr 1785 nachgeben 1 
in dem jept beendeten Kriege an einem Gefecht theil⸗ nach den Säßen für Snfanterie-Säge ($. 10a) der] man dort wohnhaft it, oder dringendem Berufe ob- mußte. Viele der gebildeteren Inſurgenten prablen 1 
genommen haben, ſowie die Offiziere, Aerzte, Beamte entsprechenden Milttärcharge als penſtonsfähiges Dieufi- liegt. Die Gefangenen find aun wohl alle nach] damit, daß London, Liverpool und Briſtol die näch !?: 
und Mannſchaften, welche vom 11. Dezember v. J. einſtommen in Anrechnung gebracht.“ — Mit biejer Verſailles geſchafft, unter ihnen flad ſehr viele Frauen ſten Schauplätze der Thätigkeit ihrer geheimen Orjell- 7 
bis 2. Mürz d. J. zur Bejapung Meines Schiffes Einſchaltung wird der §. 46 angenommen. und Burſchen von 14—19 Jahren, freilich auchfſchaften fein werden, die geſchworen, eine Revolution 
Auguſta gehörten. Im weiteren Verlaufe der Sitzung gelangte der weiß köpfige Jauatiker. Der Himmel weiß, was mit behufs Regeneration der Welt zu Stande zu bringen. 
2) Die Kriegsdenkmünze befleht bei Kombattan- Reichstag bis zum §. 95. Es wurden faſt überall al? den Menſchen geſchehen wird. Standrechtliche Sie erklären, England werde ihnen Schuß gewähren, 
ten und Milttärärzten aus Bronze eroberter franzöſt⸗(— und zwar meiſt in Uebereinſtimmung mit den Exekutionen finden noch immer ſtatt. Der edle Ritter und von dort aus würden fie den Krieg der Arbeit 
ſcher Geſchütze, bei Nichtkombattanten aus Stahl und Bundesregierungen — die Berbefferungs-Ant:äge der von Galifet ſoll ſogar von 2000 ihm überwieſenen gegen das Kapital — der Arbeiterklaſſe gegen die 
zeigt auf der Vorderfeite Unſeren Namenszug mit der ſog. freien Kommiſſton angenommen. Hervorzuheben Inſurgenten in Paſſy, die Grauköpfe mehr als 100, Mittelklaſſe über ganz Europa verbreiten. 
Krone, darunter bei Kombattanten die Inſchrift: davon iR, daß die im Regierungs-Entwurfe (§. 70) haben vortreten und zur Erbauung dee Andern, ſo⸗ — Der Finanzdelegirte der Kommune, Jourde, 
„Dem ſiegreichen Heere“, bei Nichtkombattanten die für Unteroffiziere und Soldaten vorgeſchlagene Ver⸗ fort füfliren laſſen. Daß aus ſolcher Saat eine iſt nicht gefallen, ſondern befindet ſich im Gefängniß. 
Inſchrift: „Für Pflichttreue im Kriege“, bei beiden wundungs-Zulage in eine Penfions-Zulage verwan- andere, wenn auch vlelleicht weniger tolle Schule ſich] Aus ſeinem erſten Verhör meldet der „Moniteur“ 19 
umgeben von der gleichlautenden Devlſe: „Gott war delt worden if, welche alſo allgemein verliehen wer⸗ erzeugen wird, if wohl gewiß. 5 einiges Nähere. Die Hülfe quellen der Kommunt be: 
mit uns, Ihm jet die Ehre“. 5 den fol, wenn die Invalidität nachweislich durch hen] In den Gürten und auf den offentlichen Plätzen ſtanden nach der Ausſage Jourde's am 18. Mär) I 
Die Rückſeite zeigt ein Kreuz mit Strahlen zwi- Krieg eingeireten if. Eine Aeußervng des Regler übcrall ſchreitet man über Gräber. Von den in der aus 4 Millionen, die in der Kaſſe des Staatsſchaßes 
ſchen den vier Armen und auf deſſen Mittelſchilde, rungevertreters Hauptmanns v. Plöt in der Disldj-|lepten Zeit aufgeſammelten Todten hat man die vorgefunden, 2 Millionen, die von der Bank vorge⸗ 4 
aum welches ſich bel Kombattanten ein Lorbeerkranz, Mon über dieſen Punkt gab uu gistigen unerquicklichez Dichten auf dem noch jrhe geräumigen Montparraſſe-] ſchoſſen wurden, dazu traten dann noch die Zollerträg⸗ 
bel Nichtlontattanten ein Eichenkranz ſchümngt, dir Erbetaungen Arie. Erwähnt mag auch an debe bose anttegrbracht Mach den zalliechen mitkmifie, und die jonfigen nebentligen Einnahmen de 
JDiazprcszahlen „1870“ und „18714. Stelle werden, daß Abg. Graf Kleiſt den Verſuch Todten gefüllten Möbelwagen, welche allein mit zu Stadt. Was die Ausgaben betrifft, jo verſchlang der 7 
| 3) Die Kriegsdenkmünze wird auf der linken machte, durch eine Reſolutton einen Theil deſſen, Geſicht gekommen ſind zu rechnen, muß die Zahl] Sold der Nationalgarde täglich 350,000 Fres. zum RR 
Bluſt, und zwar von Kombattanten und Mllttärrzten was der bekannte Bunſen'ſche Antrag bereits der der Gefallenen euf Selten der Inſurgenten ungebeuer großen Bedauern Jourde's, welcher verſichert, daß ger 
an einem ſchwarzen, weiß geränderten, von einem ro⸗ Reichsregierveng unterbreitet hat, der Erwägung bes ſeien. Hin und wieder ſieht man einen Militär-Lei-fgen das Ende des Reichs der Kommune nur 30,000 1 
then Streifen durchzogenen Bande, von Nichtkombat⸗ Reichskanzlers zu unterſtellen. Der Antrag wurde chenzug, von höheren Offtneren gefolgt. Doch wer] Mann noch den Dienſt leiſteten. Die übrigen Aus- 
tauten an einem weißen, ſchwarz geränderten, von abgelehnt. kümmert ſich noch darum in Paris, wo aagenblicklichf gaben fliegen im Laufe der Zeit von 600,000 auf alt, 
einem rothen Streifen durchzogenen Bande getragen. Die Sitzung ſchloß um 3 ½ Uhr. Die nächſte, der Lebeaskampf aufs Neue beginnt! Auch zahlreiche] 1,200,000 Fr. per Tag. Jourde iſt kein Mitglied der 
A) Ausgeſchloſſen von der Verleihung der Kriege⸗ Mittwoch 11 Uhr fattfindende hat auf ihrer Tages⸗ Züge Omnibus, ſowie Ambulauzwagen kommen mit] Internationale und er verſichert, daß dieſe Geſellſchaft 
denkmünze ſind diejenigen Individuen, welche während ordnung die Fortſetzung der Berathung des Milttär⸗ mehr oder minder ſtark bleſſteten Linienfoldaten vom ihm nur wenig Geld zur Verfügung geſtellt hätte, 1: 
des Kileges unter der Wirkung der Ehrenſtrafen ſtan- penſtonsgeſetzes, das Geſetz wegen Beſtallung des Oſten her, um wahrſcheinlich, wenn es der Zuſtand da fle ſelbſt an Fonds nicht mehr als 30 — 40,000 ö 


und Privatgebäuden ſchätzen? Der halben Kriegsſchuld 
dürfte er wohl gleich kommen. 10 
— Dem „Daily⸗Telegraph“ wird von ſeinem Y 
Korreſpondenten in Verſailles unterm 2. d. geſchrie⸗ ei 
ben: „Unter den hieſigen Gefangenen iſt auch der 
Inſurgent ermittelt worden, welcher bei der Hinrich⸗ E 
tung des Erzbiſchofs und anderer Geißeln das Kom⸗ 1 
mando führte. Er brüſtet ſich mit feiner Schand⸗ 0 
N 
1 


augenblicklich ſchon den ganzen Schaden an Staats- 0 


that. Ein anderer notoriſcher Inſurgent meint, daß 
das Niederbrennen von Paris nichts bedeutet, daß A 
aber, wenn London mit ſeinen Docks und feinem 3 
Reichthum durch Feuer und Petroleum zerſtört jein 

wird, die Mittelklaſſen in ganz Europa einſehen wer⸗ 1 
den, daß ſie jetzt in derſelben Weiſe der Arbeiterklaſſe 6 


ben, oder ſeitdem unter Bundes⸗Oberhandelsgerl als höchſten Gerichtshof der Verwundeten irgend zuläßt, mit der Eiſenbahn] Fr. befigen fol. Desgleichen leugnet Jourde auf das 
heutigen Ay nicht Waben . . für e eee 2 ur der Kriegs- in die Provinz befördert zu werden, wo ihnen wohl entſchiedenſte, Geld vom Auslande bekommen zu ha⸗ 

5) Die für den Verlust von Orden und Ehren- entſchädigung. eine ſorgſamert Pflege werden mag als in dem von ben, und er erklärt ſich bereit, den aktenmäßigen Nach⸗ 
zeichen ꝛc. gegebenen Beflimmungen gelten auch für Ansland. Kranken überfüllten Paris. weis über alle ſeine Hülfequellen zu liefern. 
die Kriegsdenkmünze. Wien, 5. Juni. Die „Wiener Abendpoſt““ Ja der Seine iſt die Juſurgentenſiſcherei, wenn Vermorel iſt geſtern als Gefangener in Verſailles 

6) Den mit der Kriegsdenkmünze Beliehenen bringt folgende Erklärung: Anläßlich der in den letz⸗ ich ſo ſagen will, eine gleichfalls ergiebige, und war . der Redakteur des „Rappel“ Fre-. 
wird ein Beſtzzeugniß nach dem von Uns genehmig⸗ ten Tagen in Umlauf gebrachten Nachrichten über den die finftere Morgue, in den lezten Monaten, ſowit deric Morin befindet ſich als Gefangener hier. Ro-. 
Stand der mit den Mitgliedern der czechiſchen Oppo⸗ ouch während der erſten Belagerung, nicht überfüllt, 
sition gepflogenen Beſprechungen, ſowie der darau ge⸗ ſo wird dort jetzt gewiß für einige Zeit ſelten ein 
knüpften Gerüchte über die Ernennung einem böhmi⸗ Platz auf dem Marmortiſche leer ſein. Mehr als 
ſchen Landesminiſters, über die einem mährischen Ge- 140 Leichen And ſchon ia dieſen Tagen aus dem 
lehrten zugel heilte politiſche Vermittlerrolle, ſowie über | Flußbette oufgenommen. Einige find vom lödtlichen 
die Aufthellung des Herzogtums Schleſten, ferner Blei getroffen, Andere ſind auch wohl aus Verzweif⸗ 
über die beabsichtigte Einberufung des Reichsrathes lung hin ingeſprungen. Die Strömung treibt die 
ad hoc rud dergleichen, find wir zu der Erklärung Leichen alle vom Pont Napoleon und Pont Auſterlitz, 
ermüchtigz, daß alle dieſe Gerüchte vollkommen unbe⸗ bei deſſen Ueberſchreitung die Meiſten gefallen ſein 

det ſind. mögen, in die innere Stadt uu den Juſeln. Das 

Paris, 1. Jani. Der Friede it äußerlich heutige Paris bietet immer noch ein ſchreckliches Bild; 
allerdings hergeflelt. Ganz Paris iſt in Händen der dazu iſt der fanatiſche Meuchelmord noch immer an 5 5 
Armee, die Waffen find ziemlich ongeſammelt. Die der Tagesordnung. Nicht rur, daß hin und wieder ten 1 oregierung in großem Pompe aus ge⸗ 
Stadt iſt in vier Milttärgonen eingetheilt. Das Mi⸗] Schüſſe aus den Häuſcen auf das Militär abge- 109. an dunkle Nacht. Der Zug durch 
lttär liegt überall bivouaklrend in den Hauptfisafen feuert werden, wie dies beſonders in dea äußeren Jackellicht erleuchtet, wandte fi der Rue du Temple 
und auf ben Plätzen. Die Nationalgarde if auf erzentziſchen Quartieren nicht ſelten geschieht; ee kom⸗ und von N Boulevard und Belleville zu. Zwei 

— Ocutſcher Reichstag. 50. Plenarfigung Befehl Mac Mahons onfgelöſt, was im Ganzen keine] men beſonders auch Inſultirungen von Offiziercz 3 gu im Lee fie waren mit der 
vom 6. Juni. . große Schwierigkeit verurſachte, obgleich manche bisher durch Frauen vor, welche dann gewohnlich mit Ver⸗ 7 unheilvollen Zerſtörungewerks beauf⸗ 
Der Präfldent Simſon eröffnet die Sitzung unbekaunt gebliebene Ordnungemänner es lieber ge- haftung und ſonſtigen Scenen der widrigſten Art a. . Be: 100 fie wie Dämonen inmitten des 
um 11 Uhr 15 Minuten. ſchen Hätten, wern fie beſiehen geblieben wäre. Die endigen. Der Deutsche kann ſich kaum eine Vor-] pr bal Pa 1 umherlaufen, indem ſie Pul⸗ 
Das Haus tritt ſofort in die Tagesordnung ein: Poltzei kehrt zurück, Straßen und Marktordnung tritt ſtellung von der Leldenſchaftlichkeit des Gallters un on en efüße mit Petroleum umſtießen, 

Fortfepumg der zweiten Beratung des Militäspen- weder ins Leben. Bon den karrigen Ruinen und machen, vor alem aber if dae @emüth der dure u . 0 hin 0 J 0 zu verbreiten. Wir 
ſionsgeſetzes des §. 39. \ dem Mangel an Fremden und Luxus abgeſehen, wird] ſchen Frau gegen Wuth⸗ und Race-Ausbrüge, wit a 15 . taillone, deren Num⸗ 

F. 41 handelt von den Beihülfen, welche den] Pacls bald kheilweiſe ſeine vorige Phyſiognomie wie- | fie Franzöſirnen eigen find, von Natur ſicher. Zwei ae 2 fient - ka * Auftrag hatten, die 
Witwen zu gewähren find; es waren zu demſelben der annehmen. Am Abend müſſen die Geſchäfte und Mal ſah ich wohlgekleldete Frauen auf offener Straßt el , ha 1 as Feuer zu löſchen. 
außer den Vorſchlägen der freien Kommiſſion meh- öffentlichen Lokale zeitig geſchloſſen werden, ſchon weil] Offtziere angreifen, dem Einen ſeine Orden, dem An⸗ wi 5 4 r 70 vollen Perſonen, welche 
iert Amendements von den Abgeordneten Lucius, es on Beleuchtung fehlt. An Gas iſt noch Mangel, dern feine Achſelſchnüce abreißen. Ein derber Jauſi⸗ 8 * * ern in Mazas verſahen, 
Freibsirn v. Ketteler, v. Mallinckrodt geſtellt worden, Pelcoleum iſt verbraucht oder deponirt vnd man darf ſchlag ins Geſicht war die Antwort, Soldaten eilten] beſtan h A a 1 * mitten in der Nacht 
über welche ſich eine löngere Debatte erhob; ſchließ⸗ kaum eine Anfrage danach Hören laſſen, ohne in berbet, um die Berhaftrng zu volgieben. „Laß mich auftuwe x ane * hinunter zu führen und 
lich wurde $. 41 mit der don der freien Kommiſſion] Verdacht zu kommen. Nähert man ſich dem einzigen füſiliren, Elender, ſchrie die Eine, das iſt's, was ich 25 eaten 8 zu 4 en, wie wenn fie dieſel⸗ 
vorgeſchlagenen Modifikation genehmigt, wonach Wilt⸗J Pariſer Briefkaſen am Bureau St. Lazare, jo darf will!“ — „Mörder!“ die Andere, indem ſie ſich Süßen und ein Pen 1 sag ſtand 1. dun 
wen von Offineren, die ſich wieder verhetrathen, die man jeine Briefe nicht ſelbſt in den Schalter legen, das blutende Geſicht trodueie und dabel ausſple 8 > on 8 1 egten u. Schein 
Beihülfe noch für ein Jahr gewährt wird. ſondten muß fie den bewaffneten Gardiſten, des letz- „Laßt mich los, ich habe keine Waffen“, fuhr die S ben — ehrere fangene verloren aus 

$. 42 ſichert jedem Kinde von Offtziaren ꝛc. ten noch übrigen Bataillons übergeben. Dieje muſtenn Letztere fort, eine große ſchoͤne Geſialt, allerdings . 
bis zum vollendeten 17. Lebens jahre eine Erziehungs- den Ueberbringer und prüfen das Ueberbrachte, ob wohl dem Quartier Breda angehörig, doch keines Paris, 4. Junl. Das „Sidrle* fragt ſich, 
beihülfe von 50 Thlr. jährlich. nicht etwa Brennſtoff darin ſel. Ob nicht noch ein wegs betrunken, indem fie ſich den Händen der] was in Verſailles zur Stunde vorgeht, wo Paris mit 

Abg. v. Bonin und Genoſſen ſchlagen vor, dienſtbeſliſſenes Weſen drinnen im Burcan verborgen ſchmächtigen Soldaten entwand: „Ich folge Euch] Brenden za ſeiner täglichen Arbeit zurüdlehrt, froh, 


4 


— — —ä 1 
—— . — Te 


er 


chefort, welcher zunächſt vor das Kriegsgericht kommen 
wird, hat Herrn Emanuel Arago aufgefordert, ihn zu 
vertheidigen; dieſer aber hat abgelehnt. — Wie der 
„Gaulois“ erfährt, ſoll Marſchall Bazaine in zwei! 
oder drei Tagen hier eintreffen. 

— Ueber die Vorgängen in den letzten Kampf⸗ 
tagen berichtet die „Col ceſpondenz Havas“ noch Fol⸗ 
gendes: „Mit Unrecht hat man geſagt, daß eine 
große Anzahl von Leichen Föderirter unter den Trüm⸗ 
mein des Stadthauſes begraben worden wären. Schon 
Tags zuvor, ehe das Stadthaus angezündet wurde, 
waren alle Mitglieder der Kommune und die Beam⸗ 


ten Formular amögeferlige, über deſſen Vollziehung 
beſondere Beſtimmung erfolgen wird. 

7) Die General⸗Ordenskommiſſion hat die na⸗ 
meutlichen Verzeichniſſe der Inhaber der Kriegs denk⸗ 
münze, welche Wir derſelben zufertigen laſſen werden, 
zu aſſerbiren. 

8) Nach dem Ableben eines Inhabers der Kriegs 
denkmünze verbleibt dieſelbe ſeinen hinterbliebenen An⸗ 
gehörigen. 

9) Die beſonderen Beſtimmungen über die Aus- 
führung dieſes Statuts behalten Wir Uns vor. 

Urkundlich unter Unſecer Höchſteigenhändigen Un⸗ 
terſchrift und beigedrucktem Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 20. Mai 1871. 

(L. 8.) Wilhelm. 
Fürſt v. Bismarck. 
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ng wart 


hart bedrückte. 


mit freiem Behagen. 


zuopfern, dem Dienſte des Landes alles, was fie an 
Jutelligenz, Willen und Wiſſen beſttzen, zu weihen, 


tracht und Arbeit zu ziehen, haben die Fanatiker des 
Altars und des Thrones nur eine Idee und verfol⸗ 
gen nur ein Ziel: die Wiedergeburt einer ſeit einem 
Jahrhundert verſchwundenen Vergangenheit, die Reſtau⸗ 
ration einer Ordnung der Dinge, welche unſere Bä⸗ 
ter im Jahre 1789 umgeſtürzt, die Zerſtörung der 
Prinzipien und der Rechte, welche von mehreren Ge⸗ 
nerationen der Branzofen akklamirt wurden, und 
welche den unantaſtbaren Grundſtein der Nation aus- 


Während die wahren Patrio- Geſchäftsträger Frankreichs in Berlin bezeichnet. 
ten, die ehrlichen Leute, ohne Unterſchied der Partei ter den Kaudidaten für den Poſten eines deutſchen Elementar ⸗Mädchenſchule in das Gertrudſchulhaus 
nur daran denken, ſich für das öffentliche Wohl auf- Geſchäftsträgers in Verſailles wird auch Graf Hatz⸗ und der bisber in letzterem befindlich geweſenen Laſta- gehaltenen Kreisſynode kam auch die bekannte Haune⸗ 
feld genannt, der ſich während des Krieges in der dieſchen Bürgerſchule in das Schulhaus an der Wall⸗ ſche Angelegenheit zur Sprache. 


vom ſchrecklichen Alp befreit zu ſein, welcher es jo Frankreichs und Deutſchlands verlautet noch nichts halbe Freiſchulſtellen vergeben werden ſollen, um zu zahlen. Endlich will die Direktion der Großmutter 

„Dort, ſagt es, ergehen ſich mehr Beſtimmtes. Marquis v. Gabriac, bis vor Kurzem die Wohlthat der Freiſchule möglichſt weit ausdehnen der Waiſen, welche mit denjelben ihren Haushalt 

oder weniger ausgeſprochene dynaſtiſche Prätentionen erſter Geſandtſchaftsſekretär in Petersburg, iſt zum zu können. — Die Verſammlung erklärte ſich mit] theilt, für deren Lebenszeit eine jährliche Rente von 
Un- der Verlegung der an der Wallſtraße befindlichen 100 Thlr. ausſetzen. 


— Auf der am 1. d. M. in Cammin ab- 
Die Synode er⸗ 


Umgebung des Bundeskanzlers befand und die fran- ſtraße ſowie damit einverſtanden, daß die Leitung der kannte einflimmig an, daß das K. Konfiftorium mit 


Paris genau kennt. 


— Der Präſtdent des Haupt⸗Bank⸗ Direktoriums, nehmigte ſie die Bedingungen, unter welchen die Ber⸗ ihren ehrerbletigen Dank aus. 
lin-⸗Stettiner Eiſenbahn-Direktion die Herſtellung eines der Provinzlalkirche in einer ordentlichen Provinzial⸗ 
Geſtern Abend Eiebrechers auf einem Pfeiler der alten Eijenbahn- | Synode noch nicht beſteht, jo hielt man es für 
die Pflicht der Kreis⸗Synoden, in dieſer Sache ſich 
— Wie wir hören, ſiud als Wallmeiſter vom zu äußern. 


von Dechend, iſt nach dem Elſaß abgereiſt. 
Frankfurt a. M., 6. Juni. 
iſt Fürſt Gortſchakoff nebſt Gefolge hier eingetroffen Oderbrücke auszuführen beabſichtigt. 
und im Hotel zum Schwan abgeftiegen. h 
Wien, 6. Juni. Abgeordnetenhaus. Berathung pommerſchen Pionierbataillon Nr. 2 zum 1. Juli 
des Finanzgeſetzes. 
berichtes ergreift der Finanzminiſter das Wort. 


um das ſelbe aus dem Ruin durch Vernunft, Ein- zöſiſchen Verhältniſſe durch längeren Aufenthalt in erſteren Schule der Rektor Hellert, die der zweiten der Nichtbeſtätigung einfach feine Pflicht als evange⸗ 
der Hauptlehrer Thieme übernimmt. — Ebenſo ge- liſche Kirchenbehörde gethan, und ſprach demſelben 


Da eine Vertretung 


— Auf dem Blockſchen Zimmerplatze vor dem 


Nach Verleſung des Kommiffions- einberufen: 1) nach Köniesberg die Sergeanten Roe- Königsthore brannte geſtern Abend zwiſchen 10 und 
Er der und Neumann, 2) nach Neu Breiſach der 11 Uhr ein großer dem Bauunternehmer Waldmann 


machen. In gewöhnlichen Zeiten wären die Demon- ſpricht ſein Bedauern darüber aus, daß der Finanz- Feldwebel Bornhagen, die Sergeanten Froh ber- gehöriger, Arbeltsſchuppen total nieder. Den Bemü⸗ 
ſtrationen, welche ſich im Schoße der Aſſemblér zei- aus ſchuß dem Haufe nur den Staatsvoranſchlag, nicht ger und Köhler. 


gen, nur kindiſch; aber unter den gegenwärtigen Um- 


ſtänden verlieren fle dieſen Charakter; und angeſichts gebrachten finanziellen Vorlagen unter breiten könne. vom 1. d. M.) 


aber auch die anderen mit demſelben gleichzeitig ein⸗ 


hungen der Feuerwehr gelang es, der weiteren Aus⸗ 
— (Sitzung der Vorſteher der Kaufmannſchaft dehnung des Brandes, der bereits das angrenzende 
Das Vorſteheramt hat unter Be- Wohnhaus ergriffen hatte, Einhalt zu thun. 


Der 


des allgemeinen Unglücks, köanten wir ſie anders be- Der Minifter ſpricht ferner die Anſicht aus, daß das zugnahme auf den Berſcht vom 7. März er., be- Schade beträgt etwa 2000 Thlr.; die Entſtehungsart 


nicht zu reſpektiren verſtänden.“ 


\ 
— Wir leſen im „Journal des Debats“: „Alle, 


berechnet ſei. 
Antrag, derzeit 


Dr. Groß ſtellt hierauf den motivirten zwiſchen Weichſel und Neße zur Vermittelung von 


nennen, wenn wir die Meinungen unſerer Gegner vom Ausſchuſſe ausgewieſene Defizit ſachlich zu niedrig treffend die Herſtellung einer Elſenbahnverbindung des Feuers iR bisber nicht ermittelt. 


Stargard, 7. Juni. Auf dem am Montag 


in die Berathung des Voranſchlags Holztransporten durch die Königliche Oſtbahn und hier abgehaltenen Remontemarkt waren von Bellkern 


welche ſich für die Größe Frankreichs intereſſtren und nicht einzugehen. Der Autrag wird von der äußerſten die Anlage eines Sicherheitshafens an der Weichſel aus hieſtger Gegend ca. 70 Pferde, im Alter ven 
welche täglich von der Nationalaſſemblör verlangen, Linken, der ganzen Linken mit Ausnahme Plener's unterm 19. Mai cr., eine Vorſtellung an den Herrn 3 bis 5 Jahren, geſtellt. Unter dieſen fand die 


eine kühne Hand an unſere adminiſtrativen und milt- | 


und zweier Großgrundbeſitzer unterſtützt. 


Gegen den | Handelöminifter gerichtet, worin die Beſchleunigung Militär⸗Kommiſſton nur zwei zum Ankauf geeignete 


täriſchen Organiſationen zu legen, um ſie zu ver- Antrag ſpricht Smolka, welcher erklärt, ſeine Partei dieſer Angelegenheit dringend befürwortet und event. Pferde beraus. 


beſſern und umzuändern, werden mit Freuden erfah⸗ 


ſtehe zur Regierung weil ſie die Ueberzeugung nicht eine recht baldige Auskunft darüber erbeten wird: 


+ Greifswald, 6. Juni. Am Donnerſtag hatte 


ren, daß die Kommiſſion für die Umgeſtaltung der theile, daß eine Reaktion zu befürchten ſel; ferner ob und unter welchen Bedingungen die Staatsregie -ein 14jähriger Knabe das Unglück, von dem Dache 
Armee einſtimmig im Prinzip die obligatoriſche Dieuſt⸗ Weigel (Pole) und Plener. Dr. Giskra ſpricht für rung die Benutzung der Geleiſe der Oſtbahn zwischen eines dreiſtöckgen Gebäudes, wo er ſeinem Vater 


pflicht für alle Franzoſen angenommen hat. 


Thiers, trotz ſeiner Autorität in dieſer Angelegenheit, Budgets bezwecke nur, die Regierung zum Appell an wolle, wenn die Mittel zum Bau der kleinen Zweig⸗ einen Fehltritt herunter zu ſtürzen. 


Herr den Antrag, indem er erklärt, die Verweigerung des Weichſel und Netze zum Holztransport geſtatten beim Aufmauern des Schornſteins handlangte, durch 


Derſelbe hat 


die noch durch den Erfolg unſerer Truppen gegen die die Wähler zu veranlaſſen. Für den Antrag Groß bahnen und des zur Förderung der Hölzer nothwen⸗ [einen Arm am Handgelenk gebrochen und ſich den 
Inſurgirten erhöht if, und trotz der feurigen Hart- ſprechen noch Mayerhoffer und Rechbauer. Hierauf digen Wagenparks ꝛc. durch eine Aktien⸗Geſellſchaft Kopf zerſtoßen, auch ſollen innere Theile verletzt fein, 


näckigkeit, ſeine Ideen zu vertheidige, hat keinen ein- 


zigen Anhänger für das Geſetz von 1832 gewinnen 


können. Wir hoffen, die Nationalaſſemblée werde 


durch ihr Votum dieſen Beſchluß der Kommiſſien 


trachten.“ | 
— Der „Figaro“ thellt mit, daß geſtern eine, 


wichtige Verhaftung in der Perſon eines gewiſſen 


Plonteau ſind aufgefunden worden, der letztere in 
der Ambulanz des Elyſtums in Montmartre. ö 

Versailles, 3. Juni. Der Mluiſter Jules 
Simon brachte heute in der Nationalverſammlung 
einen Gejepentwurf ein, nach welchem das Lelchenbe⸗ 
gängniß des Erzbiſchofs von Paris und der mit ibm 
ermordeten Geiſeln auf Staatskoſten ſtattfinden job; 
es wird zu dleſem Zwecke ein außerordentlicher Kre⸗ 
dit von 30,000 Frcs. verlangt. | 

Verſailles, 6. Juni. Das „Journal officel" 
veröffentlicht folgende Ernennungen: Lambrecht zum 
Miniſter des Innern, Lefranc zum Miniſter für Acker 
bau und Handel, General Ciſſey zum Kriegsminiſter, 
General Leflo zum Geſandten in St. Petersburg, 
Leon Say zum Präfekten des Seine⸗Departements. 
— In parlamentariſchen Kreijen wird die von meh⸗ 
reren Blättern gebrachte Mittheilung als unrichtig be⸗ 
zeichnet, daß der Antrag, die Vollmachten Thiers zu 


wird die Fortſetzung der Debatte auf morgen vertagt. beſchafft werden. 
London, 6. Juni. Die Ausbeſſerung des ame- 
rlkanſſchen Kabels von 1866 iſt vollendet. 


Dabei iſt jedoch der Antrag, dieſſo daß die ſchleunige Unterbringung in der Klinik 
ganze Angelegenheit durch die Oſtbahn in Ausfüh- nothwendig wurde. — Ein hieſiger Arbeiter, der auf 
kung zu bringen, in erſter Linie aufrecht erhalten dem Lande bei der Häckſelmaſchine beſchäftigt war, 


Florenz, 6. Juni. Hieſige Journale veröffent⸗ worden. — In der heutigen Sitzung wurde be- wollte den Riemen, während dieſelbe im Betrieb war, 
ratiſtziren und mit der Kommiſſion unſere milſtä⸗ lichen Die päpſtliche Encyclica, in welchen die Völker ſchloſſen, bei dem hieſigen Magiſtrate zu beantragen, auf die Schelbe bringen; dabel ward deſſen Arm vom 
riſche Organtſation für veraltet und ungenügend be- aufgefordert werden, Gott anläßlich des päpſtlichen als Erſatz für den abgebrannten Thurow'ſchen Maſten⸗ Getriebe erfaßt, erlitt einen dreimaligen Bruch und 


Florenz eingetroffen. 


Jubiläums zu danken. — Marquis Harcourt iſt in krahn einen eiſernen Doppelkrahn oberhalb der frü⸗ wurde ebenfalls zum Verband in dle Klinik geſchafft. 
heren Eſſenbahnbrücke in der Nähe der Südſpitze der] — In Folge des Krieges war unſere Hochſchule im 


Bukareſt, 5. Juni. Bei der geſlern ſtattgehab-Rahm'ſchen Inſel errichten zu laſſen und dem Be- Winter, wie bei den meiſten, weniger als ſonſt be⸗ 
Jaclard, Ex⸗Adjunkten und einflußreichen Mitgliedes ten Eröffnung der Kammern wurde Fürſt Carl bei per des neuen Krahges für das Legen und Richten ſucht. Seſtdem nun die Mehrzahl der zur Armee 
der Centralcomités, gemacht worden if. Schumacker, ſeinem Erſcheinen begeiſtert begrüßt. Die Thronredt eines Maſtes einen feſten Tarlf vorzuſchrelben und einberufenen Studlrenden entlaſſen find, jo hat ſich die 
eines der wahrſcheinlſchen Moͤrder der Generale Le- kündigt folgende Vorlagen an: Ein Anleihegeſetz zut zwar nach der Stärke des Maſtes am Stamme zu Frequenz um jo günſtiger geſtaltet; insbeſondere iſt 
comte und Clement Thomas, iſt in einem Hauſe von Tilgung der ſchwebenden Schuld, das Budget 1871 je 5, 7½ und 10 Sgr. pro Stück. — Durch unſere mediziniſche Fakultät noch niemals zuvor in 
Belleville entdeckt worden. Die Bürger Verdure und bis 1872, ein Kommunalgeſetz, den Entwurf eints Auflage an der Börſe wird unter Beſfügung eines ſolcher Blüthe geweſen, wie in dieſem Sommerſemeſter. 


Anſchluſſes des Eiſenbahnnetzes an Ungarn, die Mo- im Holzgeſchäfte in Großbritannien gebräuchlichen 
bififation der Hetresorganiſallon, ein Unterrichtsgeſetz, Chartepartie-Jormulars darauf aufmerkſam gemacht, 
ſowie verſchledene andere Geſetzentwürfe. Die Ber- daß die veraltete Methode der Frachlzahlung nach 
leſung der Thronrede wurde wiederholt von Beifall Queens calliper Maß, welches ſeit Aufhebung des 
unterbrochen. Zolles auf Holz nicht mehr exiſtirt, und Auslaſſung 
der Klauſel über Tragung der Koſten des Meſſens 
Propinzlelles. vielfach zu Zwiſtigkeiten zwiſchen Kaufmann und 

Stettin, 7. Juni. Vor dem Eintritt in die Schiffer und ſchließlichem Verluſt des Letzteren füh⸗ 
Tagesordnung der geſtrigen Stadtverordneten- ren, jeitbem die britiſche Regierung keine Kontrole 
Sizung fand eine gemtinſchaftliche Sitzung des Ma- über Holzmeſſungen mehr ausübt. — Der Etats⸗ 
giſtrats und der Stadtverordneten unter dem Vorſiz Entwurf der Korporgtlons⸗Kaſſe für das Jahr 1871 
des Herrn Oberbürgermelſters zu dem Zweche ſtalt, wird genehmigt. Die gelegte Rechnung der Korpo⸗ 
in Gremäßbeit des §. 60 des Geſetzes vom 8. März ratlons⸗Kaſſe für das Jahr 1870 wird der Rech⸗ 
er., betreffend die Ausführung des Bundes⸗Geſetes nungs⸗Abnahme⸗Kommiſſton zur Prüfung vorgelegt. 
über den Unterſtüßungs⸗Wohuſitz, für den Stadtkreis — Das durch Allerhöchſten Erlaß vom 24. April 
Stettin eine „ſchiedsrichterliche Kommiſſion für vor- er. genehmigte revidirte Statut der hitſigen Kauf⸗ 
kommende Streitigkeiten zwiſchen den Armenverbänden“ maunſchaft vom 14. Mürz cr., welches am 1. No- 
zu wählen. Den vom Herrn Vorſitzenden gemachten vember cr. in Kraft tritt, wird zum Druck befördert. 


verlängern, vertagt worden ſet, und zwar in Folge Vorſchlägen gemäß wurden die Herren: Syndlkus 
von Verhandlungen mit den Prinzen des Hauſes Or- Gieſebrecht als Vorſitzender, Kaufmann Kreich 
leans, welchen man das Verſprechen abverlangt hätte, und Uhrmacher Binſch als Mitglieder, Rechtsanwalt 
ihre Demiſſton zu geben, falls ihre Wahlen als gül⸗ Maſche zum Stellvertreter des Vorſitzenden, Raths⸗ 
tig anerkannt würden. Die Linke und das Centrum zimmermeiſter Schultz und Buchhändler v. d. Nah⸗ 
verharren vielmehr darauf, die Verlängerung der Voll- mer zu Stellverteetern der beiden Kommiſſionsmit⸗ 
machten Thiers auf zwei Jahre zu beantragen, um glieder durch Akklamatlon einſtimmig gewählt und 
auf dieſe Weiſe dem Lande jene Bürgſchaften der nahmen dieſelben die Wahl an. 
Stabilität zu verſchaffen, ohne welche bedeutendere Hiernächſt theilte der Herr Vorſteher Saunier 
kommerzielle und finanzielle Operationen nicht unter- ein Dankſchreiben des Herrn Bürgermelſters Stern⸗ 
nommen werden dürften. Man zweifelt nicht daran, berg aus Karlsbad in Betreff der ſeiner Gattin event. 
daß die Majorität der Verſammlung der Verlänge- bewilligten Wittwenpenſton, ferner ein Schreiben des 
rung zuſtimmen werde. — Der Zeitpunkt für die Magiſtrates, daß derſelbe den Beſchlüſſen der Ber⸗ 
Vornahme der Ergänzungswahlen iſt noch nicht be- ſammlung vom 16. v. Mts. bezüglich des Normal- 
flimmt. — In den Departements herrſcht vollkom- beſoldungs⸗Etats für die ſlädtiſchen Beamten beige- 
mene Ruhe. — Die angeblich in der Schweiz er- treten ſel und endlich mit, daß der Herr General 
folgte Verhaftung Pyat's hat ſich nicht beſtätigt. — v. Werder ihn bei Gelegenheit feiner Verabſchiedung 
Die Kriegsgerichte haben mit der Aburtheilung der von hier noch beſonders erſucht habe, den Vertretern 
gefangenen Inſurgenten noch nicht begonnen. der Stadt für die monnigfachen Beweiſe der Theil⸗ 
Rom, 5. Juni. Auf Befehl des Papſtes wurde nahme und Freundlichkeit, welche er während der 
heute für die in Paris erſchoſſenen Geißeln eine Trauer⸗ Dauer ſeines hieſigen Wohnſites erfahren habe, ſeinen 
meſſe geleſen. beſonderen Dank auszuſprechen. — Zum Mitgliede 
Bukareſt, 5. Juni. Die Kammer iſt geſten der 18. Armen⸗Kommiſſion wurde der Breu erei⸗ 
vom Fürſten in Perſon eröffnet worden. beſitzer Karl Lefevre auf der Oberwiek und zum Vor⸗ 
— : — ſteher des 20. Bezirks der Apotheker Sala auf Grün⸗ 
Ran eſte Nachrichten. bof gewählt. — Der Zuſchlag wurde erthellt: 1) dem 
Berlin, 6. Juni. Der deutſche Kaiſer hat zu Deſtillateur Franz Gerber für ſein beim Verkauf des 
dem Grabdenkmal, welches auf dem neuen Friedhofe Kruggrundſtücks Ne. 4 zu Armen heide abgegebenes 
zu Stuttgart den daſelbſt beerdigten deutſchen Krie- Meiſtgebot von 925 Thlr., 2) dem Hofbefiper Fromm 
gern errichtet werden ſoll, einen Beitrag von Ein- für das bei Verpachtung von 6 ½ Morgen bei Völ⸗ 
toujend Gulden aus ſeiner Privatchatulle bewilligt. ſchendorf belegenes Acktrland abgegebeues Meiſtgebot 
— Bezüglich der Rückkehr der Truppen ſcheint von 30 Tylr. und 3) dem Juvalidenheiuspächter 
die Anordnung getroffen, daß von jedem Armerkorps Holß für das bei Verpachtung von 11%, Morgen 
wenigſtens eine Diviſton zurückberufen wird. So wird am deutſchen Berge belegenes Ackerland „ bgegebene 
aus Kaſſel gemeldet, daß von dem 11. Armetkorps Meiſtgebot von edenfals 30 Tylr. pro anno. — 
die 22. Divifion, und aus Schleſien, daß von dem Dem Vorſchlage des Magiſtrats gemaß murde das 
6. Armeekorps die 12. Dioiſton demnächſt in der Maximum der Freiſchulflellen am Stadtt jymnaſtum 
Heimath eintreffen werden. 5 


Demnächſt wird jedem Korporalionsmitglied auf Ver⸗ 
langen ein gedrucktes Exemplar des Statuts an der 
Börſe oder im Bureau des Vorſteheramts ausge⸗ 
händigt werden. An Stelle des Herrn A. Burſcher, 
welcher ſein Amt als Mitglied der Direktlon des 
Träger⸗Amts niedergelegt hat, iſt Har Julius Ru⸗ 
dolph in die Direktion des Träger-Amts eingetreten. 
(Herr Kaufmann Döbel if auf den Antrag des Vor- 
ſteher⸗Amts von dem königl. Kreisgerichte hierſelbſt 
als Büchtr⸗Reoiſor beeidigt worden. — Herr Kauf⸗ 
mann Julius Nikolay iſt auf den Antrag des Vor⸗ 
ſteher⸗Amts von dem hiefigen Magistrate als Güter⸗ 
meſſer beeidigt worden. Es wurde heute beſchloſſen, 
bei dem Magiſtrate zu brantragen, auch den Herrin 
Kaufmann J. F. Zanzig als Gütermeſſer zu ver⸗ 
tidigen. 

— Wir machen noch beſonders aufmerkſam, daß 
die Superbividende pro 1870 von 51% pCt. und 
die am 1. Juli fälligen Zinſen der Stammaktlen der 
„Berlin-Stettiner Bahn“ bereits vom 1. d. M. ab, 
die Zinſen der Prlorſtäten 1. u. 4. Emiſſton vom 
1. Juli ab bet der hieſtgen Geſellſchaftskaſſe ausge⸗ 
zahlt werden. — Die Dividende der „Stettiner Ma⸗ 
ſchinendau-Aktlen-Geſellſchaft Vulcau“ pro 1870 ge⸗ 
langt vom 1. Juli ab mit 12 Thlr. 24 Sgr. pro 
Stammaktle und mit 16 Thlr. pro Prioritäts⸗Stumm⸗ 
altie bet dee Geſellſchafts-Kaſſe in Bredow und bis 
3. Juli bei Herrn J. F. Bräunſlich hier zur Aus⸗ 
zahlung. N 
— Wie die „N. St. Z.“ hört, hat die Direk⸗ 
tion der Berlin-Steitiner Eiſenbahn ſich aus eigenem 
Antriebe erboten, für die Hinterbliebenen der befannt- 
lich bei einem Eiſenbahnunfall ums Leben gekommenen 
Kataſter-Inſpektor Tauerſchen Eheleute von hier durch 
namhafte Unterſtützungen zu ſorgen. Dieſelbe erklärt 
ſich bereit, für jedes der vier Kinder bis zum 24. 
Lebensjahre derſelben jährlich 200 Thlr. Erziehungs⸗ 


und der neuen Realſchule auf 5 pCt. ber. Schüler⸗ gelder, außerdem für jede der hinterbliebenen Töchter] Leſern für 14 Tage.“ 
— Ueber die Ernennung der neuen Geſandten zahl mit der Maßgabe feitgejept, daß namentlich auch aber ale Ausſieuer die baare Summe von 1000 Thlr. ſtellten ihre Ausgaben aus denſelben Gründen 


Die Zahl der in dieſer Fakultät Immatrikulirten iſt 
bis auf 291 geſtiegen. Sowohl die Hörſäle der 
Anatomie wle der Kliniken find überfüllt, und erweiſt 
ſich eine Erweiterung der letzteren als dringendes Be⸗ 
bürfniß. 

$ Rügenwalde, 3. Juni. Iſt der Mai kühl 
und naß, füllt der Bauer Scheun und Faß. Dieje 
alte Regel unſeres Landmannes verſpricht Angeſichts 
der beharrlichen Kälte im Wonnemonat nur dürftige 
Realiſtrung, wenn zu der allenfalls noch vorhandenen 
Erdfeuchtigkeit nicht wenigſtens angemeſſene Wärme 
ſich einſtellt. Die Vegetation entbehrt der Fülle, bie 
wir um dieſe Zeit an ihr zu finden gewöhnt find. 
— Die bieſige Gilde felerte am dritten Pfingſtfeler⸗ 
tage bei ziemlich günftigem Wetter in üblicher Weiſe 
ihr Scheiben-Schützenfeſt; die Königswürde für die 
Dauer des folgenden Jahres errang abermals der 
Schiedsmann Herr Mertzko, Inhaber dieſer Würde im 
vorigen Jahr. Der Schützenball fand heute in dem 
Saale des Herrn Fritſche ſtatt. 


Veumtſchtes 

— Von den Zuſtänden in Buenos Apres wäh⸗ 
rend der dort herrſchenden Peſtllenz entwirft der dort 
erſcheinende „Standard“ nachſtehende Schilderung: 
„Am Oſtermontag, den 10. April, erreichte die Peſt 
ihre Climax. Fünfhundertundvierzig „bolelos* zur 
Beerdigung wurden zwiſchen Sonnen⸗Aufgang und 
Untergang ausgegeben; die Todtengräber arbeiteten 
bel Laterneulicht, und mehr als 1000 Leichen be⸗ 
ſtattete man an dieſem Tage. Merkwürdig iſt, daß 
von 360 Todtengräbern nicht einer der Seuche er⸗ 
legen iſt. Keine Feder kann den Aspekt von Buenos 
Ayres an dieſem trauervollen Tage beſchrelben. Jeden 
Augenblick begegnete man Leichenzügen. Die Läden 
waren geſchloſſen und trugen die inhaltsſchwere An⸗ 
zeige: „Geſchloſſen, bis die Peſt vorüber iſt.“ Selbſt 
rie Thurmuhr auf dem Cabildo war abgelaufen, als 
ob Niemand dageweſen wäre, um fie aufzuziehen. 
plakate an den Straßenecken forderten zum Eintritt 
in den Pollzeidlenſt auf, da die durch Tod und De⸗ 
jertion eutflandenen Lücken ausgefüllt werden ſollten. 
In der Expedition des „Standard“ fanden wir nur 
drei Mann bei der Arbeit, die übrigen waren krank 
oder fehlten aus anderen Gründen. Wir begannen 
unſere Arbeiten wie gewöhnlich, als ob unfere 25 
Hände gegenwärtig wären; als jedoch der Tag vor⸗ 
rückte, warde biefe Oede drückend, und alle Anſtren⸗ 
gungen, mehr Arbeiter zu bekommen, waren vergeb⸗ 
lich. Um 12 uhr wurde einer uuſerer drel Leute 
krauk, und 1 Stunde ſpäter verließ uns der Werk⸗ 
führer, da feine Familie krank darnteder lag. Mit 
den übrig gebliebenen zwei Mann war es und gerade 
möglich, die Zeitung vom 11. zu Stande zu brin⸗ 
gen, und daun nahmen wir Abſchled von unſeren 


Mehrere andere Journale 
ein. 


Bon 130 Aerzten waren am 30. April nur noch 
18 am Leben. „Während der Feſtwoche“ — ſagt 
der „Standard“ — „herrſchte Traurigkeit und Troſt⸗ 
loſtzkeit in der ganzen Stadt. Die Straßen war n 
ſtill und verlaſſen, ausgenommen wo ein Lelchenzug, 
gefolgt von einer einzigen Kutſche, erſchlen. Von faſt 
jeder Thür wehte ein Stück Trauerflor; die Fenſter 
der Häuſer waren geöffnet, manchmal auch die Thü⸗ 
ren, aber drinnen vernahm man kein Lebenszeichen. 
Die Sonne ſchien klar, aber die Luft war mit dem 
Todtengeruch geſchwängert. Auf der Straße ſah 
man keine Wagen, keine Droſchken auf den Ständen, 
keine Arbeiter beim Werk; man hörte kein Geräuſch 
von Kinderſtimmen, ſelbſt nicht das Bellen eines Hun⸗ 
des unterbrach die ſchreckliche Stille. Im Südende 
der Stadt konnte man viele Straßen durchwandern, 
ohne einem lebenden Weſen zu begegnen. Die Häu⸗ 
ſer waren alle offen uad das Hausgeräth unberührt, 
denn ſelbſt dies hielt man für angeſteckt. Mit einem 
Wort, die Stadt glich einem verlaſſenen Schiffe auf 
offener See.“ 7 

— Ein Amerikaner beantragte kürzlich bei einer 
Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft die Verſicherung ſeines 
in einem kleinen Flecken gelegenen Hauſes. In dem 
Schema, das er zu dieſem Zwecke erhielt, befand ſich 
die Frage: „Was für Gelegenheiten find bei Ihnen 
vorhanden, um das Feuer zu löſchen?“ Er ſchrieb 
als Antwort hinein: „Es regnet manchmal!" 

— Die zweite große internationale Hundeſchau 
im Kryſtallpalaſt zu Sydenham wurde am Freitag 
eröffnet. Es find über 800 Hunde ausgeſtellt, die 
in 110 verſchiedene Klaſſen zerfallen. Am reichlich 
ſten iſt wohl die Klaſſe der engliſchen Doggen ver⸗ 
treten, in welcher die prachtvolle Dogge „Lion“, 


Familten⸗Nachrichten. 


Verlobt: Fräulein Emma Schaulin mit Herrn G. 
v. Faber (Züllchow — Stettin). — Frl. Emma Laplace 
mit Herrn Otto Klug (Alt-Torney). 

Geboren: Ein Sohn: Herrn Schmidt (Stargard). 

Geftorben: Herr Fock (Colberg'. — Fran Emma 
Siemßen geb. Rauer (Stettin). — Fran Brückner 
(Stettin). — Fran Marg ardt geb. Devantier (Gr. 
Zſegenort). — Sohn Auguft des Herrn Zierke (Stettin) 


Bekanntmachung. 


Berlin-Stettiner Eiſenbahn 


Wir brabſichtigen dle Lieferung unſeres Bedarfs an 
5 — Brenn- und Schmieröl, Talg, weißleinenen 


appen und Putzheede, ſowie die Abnahme der ge ; 
wonnenen, nicht mehr brauchbaren leinenen Putzlappen 
für die Zeit vom 1. Juli d. J. bis ultimo 1872 in 
Submiſſion zu vergeben. 5 
Geſällige Offerten ſind verſiegelt und portofrei mit 


der Auſſchrift: } 
„Submiſſion zur Lieferung von Betriebs⸗Materialien 


und Abnahme der gewonnenen, nicht mehr brauchbaren a 
Putzlappen der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn und deren Mein Landhaus hier iſt zu verkaufen oder za vermietheu ; 


Zweigbabnen“, 
bis zum 14. Juni er. an uns einzureichen. 


Die Bedingungen find in der Regiſtratur unſeres durchweg guter baulicher Zufand und ſolider herrſchaft⸗ 
Centralbureaus im Adminiſtrations⸗Gebäude hierſelbſt u. licher Komfort. 
in dem Bureau uuferes Abtheilungs-Baumeiſters Busse neu. Die Gebändegruppe im Parke, der mit Gemüſe⸗, auf 


in Berlin einzuſehen. 
Stettin, den 23. Mai 1871. 
Direktorium a 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 
Fretzdorff. Zenke. Stein. 


Bekanntmachung. 


Bei der diesjährigen Verlooſung ſind die 7 Aktien 


Nr. 203, 262, 315, 398, 435, 483, 685, 
zur Amortiſation gelangt und werden vom 1, Juli cr. 

e der mit Quittung zu verſehenden 
Alten und der Coupons Nr. 12 bis 15 nedſt Talons 
3. Serie, mit 100 pio Aktie im Comtoir des Herrn 


ab, gegen Rückga 


Paul Wolfram, Frauenſtraße 20 ausgezahlt. 


Ebendort erfolgt vom 1. Juli er. ab die Zahlung 
der am 1. Juli er. fälligen Zinſen mit 5 9% pr. Alt ie 


gegen Rückgabe des Zinsſcheins Nr. 11 III. Serie. 
Vom vorigen Jahre 
10 der Aktien Nr. 29. 30, 31, 6 
Stettin, den 31. Mat 1871. 1 
Der Vorſtand der gemeinnützigen 


Baugeſellſchaft. 


Gudebusen. 


75 u 874. 


Steinleke. Wolfram. 


Subhaſtations-Patent. 


Freiwilliger Verkauf. 


Das den Erden des Gulsbeſitzer Nausow gehörige 
Zedlinerberg Bel. V. fol. 1 und Vol. I. fol. 253 
edlin verzeichnet, zuſammen 

23 Morgen 150 Q.⸗Rutben 
enthaltend und abgeſchätzt auf 24,447 4 20 & ſoll 


74 thekenbuchs von 
es othe n 
u und Baufelle 


mit lebend em und tottem Juventar 


am 7. Juli 1871, 
Vormittags 10 Uhr 


U 
au Ort und Stelle in Zedlinerberg freiwillig meiſtbietend 


ſubhaſtirt werden. 


Taxe und Bedingungen können in unſerm Burean 


eiugeſehen werden. 
replow a. R., den 25. Mai 1871. 


Eigenthum des Fräulein Hales, den erſten Preis da⸗ 
von trug. Die meifle Beachtung finden die zottigen 
St. Bernhardhunde des Geiſtlichen Macdona, und 
mehrere ſeltene ausländiſche Vierfüßler, darunter eine 
perſiſche Dogge, welche Feldmarſchall Fürſt Bariatinsky 
der Lady Emily Peel zum Geſchenk gemacht. 


Wollpericht. 

Breslau, 3. Juni. Die geſtrigen Wollmärkte in 
Liegnitz und Ratibor haben uns die hier ſchon anweſenden 
fremden G:offäufer entführt und eine Unterbrechung im 
Geſchäft veranlaßt. Mit der Rückkehr derſelben dürfte 
noch heute bei der nun ve ſtärkten Zufuhr von Wollen 
die Pauſe in lebhaften Verkehr ſich umwandeln. — In 
letzter Woche ſind am hieſigen Platze hauptſächlich alte 
ſchieſiſche Wollen gehandelt worden, von denen über 1600 
Centner zu guten Preiſen nach dem Rhein Abſatz finden. 


Dominialwollen normirte ſich auf 75 bis 85 , für 
Ruſtikalwollen auf 60—65 , bei einem Auſſchlag von 
ca. 10 % gegen das Vorjahr. Der Markt iſt als geräumt 
zu betrachten. Käufer waren ſchleſiſche Fabrikanten und 
Händler. 

{ Strehlen. Der Wollmarkt wurde mit ca. 500 Ctr 
Ruſtikal⸗ und Dominialwollen beſchickt Die Preiſe waren 
5—8 K, je nach der Qualität und dem Ausfall der 
Wüſche, höher als voriges Jahr. Das zugeführte Quan⸗ 
tum wurde bis Mittag von inländiſchen Händlern faſt 
gänzlich aus dem Markte genommen. Fabrikanten waren 
nicht anweſend. 

Leobſchütz, 3. Juni. Die Zufuhr am heutigen 
Wollmarkt war nur mäßig und wurden für die zom Ver⸗ 
kauf geſtellteu Poſten, deren Wäſche nur als mittelmäßig 
bezeichnet werden kann, 72—100 % (Domaine Soppau) 
bezahlt. Trotz eines Preisauſſchlages von 10 g gegen 
das Vorjahr zeigte ſich eine rege Kaufluſt, die zu ſchnellem 
Ab ſchluß führte. 


1 Leiter⸗ u. 1 Federwagen. uud zwar; 


find noch unerhoben Conpon Nr. 


Von den gewöhnlich auf hieſigem Markt erſcheinenden 
Käufern ſind bereits manche eingetroffen, und ebenſo zei⸗ 8 5 
gen vielfache Zufuhren neuer Wollen das nahe Vevor⸗ 
ſtehen des hieſtigen Marktes an. Doch iſt das bei Weitem uber 
größte Quantum noch zu erwarten und dürfte das übliche 
Vorgeſchäft auf den hieſigen Lägern in den nächſten Tagen 
ſtattfinden. Bis jetzt haben ſich die Umſätze in neuen 
Wollen hier auf unbedeutende Quantitäten beſchränkt. 
Die bisher ſtattgehabten kleinen Märkte in der Provinz 
haben ziemlich übereinſtimmend einen Auſſchlag von 5 bis 
8 pro Centner gegen voriges Jahr gebracht, und ſcheint 
man dieſen Satz als den durch die Verhältniſſe berechtig⸗ 4 
ten zu etrachten. Freilich find die gedachten Märkte zu 
unbedeutend, um als feſte Norm gelten zu können. 
Breslau, 6. Juni. Wolle kommt wegen der ver⸗ 
ſpäteten Schur ſpärlich zur Stzdt Das Geſchäft be⸗ 
ſchränkt ſich nur auf Lager, wo gut gerathene und gut 
gewaſchene Wolle ausgeſucht und dieſelbe nach den ſehr 
ungleichen, vorjährigen Marktpreiſen mit 6 bis 10 9% 
höher bezahlt wird, a 
Liegnitz, 2. Juni. Bei dem heute ſtattgehabten 
Wollmarkt waren zum Verkauf geſtellt 500 Ctr. Domi- 
nial- und 1520 Ctr. Raſtikalwollen. Der Preis fü 


Muſikaliſche Soiree. 


Fre tag, den 9., 7½ Uhr, in der Aula des Marien⸗ 
ſtifts⸗Gymnaſtums, wird das Frübjabrs⸗Concert, unter 
Serge, von Frl. Marlanne Lüdeke, Gr). 
Meckl. Hoffängerin zu Schwerin, ſtattfiuden. 

Frl. Lüdeke wird eine Arie aus Oberon, eine 
Arie aus Alceſte und vier Lieder vortragen. 
Zu dieſer Soiree ſind in den Muſikalien⸗Hand lungen 
der Herren Simon (Bote u. Bock), und Prütz & 
Mauri Eintrittskarten a 15 Apr zu haben. 

I lest. 


Auktion 


Br. u. Gd. 
Gerſt e unverändert, loer per 2000 Pfb. 45 bis 49 
A nach Qualität. 


I. Serie 


Kleidungsſtücke, Betten, Wäſche, Uhren, 2 
1 großer Eckſopha mit Roßhaare, Kupfer- ted Bahlung ber Biufen 
ſachen, 1 Schankſpind, Teller, Gläſer, Sele i 4 . 15 % 
1 Brückenwaage, eiſerne u. fichtene Bett- und auf unfere r v. 
ſtellen, gute Cigateen und Kleinigkeiten. a 
Um 11 Uhr 1 feines eiſernes Geldſpind, 


— GE, 


4 K 15 
und ⸗ 


A. Jeschin, Auktions⸗Comm. 


/ heizbare anne er 33 halle, große, * 1 0 
üche und Vorflur, eiſelammer, gewölbter Keller, 
0 ; i daſelbſt vom 1. Juli cr. ab 


Scheune, Wagenremiſe, maffiver Stall, 


Obſigarten und Wieſe ꝛc., 4 Morgen groß. Pfarre, 2 realiſirt. 
Oberförſterei, Gutshof, Poſt⸗Expeb., Gaſtha e, Chauſſee Den 


Hafer ſtille, Ioco per 2000 Pfund nach Qualität 
46bis 49 , per Juni 49 Br. 

Eröſen ſtille, loco per 2000 Pfd. nach Qualität 
Futter⸗ 45—48 , Koch- 50—51 ½ 

Winterrübſen per 2000 Pfd. loco September⸗ 
Oktober 111%, % & bez. 

Rüböl matter, loco per 200 Pfd. 26 . Br., per 
Juni 25%, . Gd., September ⸗Oktober 2514, ½ bez. 

Petroleum loco 6%, % bez., September⸗ 
Oktober 6% A bez. u. Br. 

Spiritue matt, loev per 100 Liter à 100 Pro- 
zent ohne Faß 16 ½ bez, Juni⸗Juli 17 M bez., 
Juli-Auguſt 17% . Br., ½% Gd., Auguſt⸗September 
17½ & bez, 

Angemeldet: 4000 Ctr. Roggen. 

Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 78 , Roggen 
51½ M, Rüböl 25%, , Spiritus 17 * 


Berlin, 6. Juni. (Fonds- und Aktien ⸗Börſe.) 
Die Börſe bewahrte heut eine ziemlich ruhige Haltung, 
während das Geſchäft im Allgemeinen einer einheitlichen 
Richtung entbehrte. 

Liverpool, 5. Juni. (Schluß⸗Bericht). Baum⸗ 
wolle: 20,000 Ballen Umſatz, davon für Spekulation und 
Export 6000 Ballen. Theurer. 

Middling Orleaus 8%, middl. amerikaniſche 8 /, 
fair Dhollerah 6 ¼, middling fair Dhollerah 5%, good 
— ne e: f : „Bengal 5 Ai air 

omta 6’, 900 r Oomra 6%, Pernam 7%, Smyrna 
6%, Egppälſce 8. 


Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


NE RU 


mit 14 . 10 Hr für die Aktie a 200 9% 
7 5 Ke für die Aktie a 100 % 
auf ſunſere Prioritäts⸗Obligationen I! Emiſſion gegen Einlöͤſung des Con pon Nr 


für die Obligation 

Emiſſion gegen Einlöſung des Koupons Nr. 19 der I, Serie 
Ag 15 gr für die Obligation a 1000 I 

„11 & 7 & 6 4 für die Obligation a 500 

Hr — ez für die Obligation a 200 9% 

2 & 7 Sr 6 e für bie Obligation a 100 7% 


die Zahlung der Zinſen und Dividende auf die Stammaktien hier bei unſerer 
Hauptkaſſe und in Berlin bei unfer dortigen Stationskaſſe vom 1. Juni er. dagegen 
die Zahlung der Zinſen auf die Prioritäts⸗Obligationen I. und IV. Emiſſton eben⸗ 


Auch werden vom 1. Juli er. ab hier und in Berlin die nach unferer Bekanntmachung vom 2. März cr’ 
erufenen ausgelooſten Prioritäts⸗Obligationen I. Emiſſion und die noch gültigen Zinsſcheine aus früheren 


— 


Zins- und Dividendenſcheinen ſowie den Konpons muß bei der Präſentation eine mit Quittung, 


und ein aumuthiger See, theils angrenzend, teils ganz Namensanterſchriſt und Wohnungsargabe des! Präſentanten verſehene Nachweiſung, welche die Stückzahl, den Werth 
nah; künftige Erfenbahnftation 1½ Meile, Bütow 1½ der Koupons, die Serie und die den Verfalltermin bezeichneude Nummer ergiebt, beigefügt werden. 


Meile, Stolp 6 Meilen. Die Lage und Umgebung außer⸗ 
gewöhnlich aumuthig. Feſter Preis 2000 4 Zahlung 
auch in guten Obligationen. 
Borntuchen in Hinterpommern. 
vjDambrowsky. 


Stettiner Solal-Berein 
zur Pflege im Felde verwundeter und | 


erkrankter Krleger. 

Auf der Hochzeit von Wm. Kluge geſammelt 6 5% | 
10 Gr W. P. 25 94 Dr. Amelung pro Mai 10 . 
„Germania“ 50 & N. N. 3 C. W. Kemp 10 
Aus der Sammeldüchſe bei Haug 1 % 9 S 
Aus der Sammelbüchſe bei Mob row 2 ,t — MA 
Schindler & Muetzell pro Mai 10 % Stadtrath Fraude 
20 h X Y. Z. 3 % A. M. pro Mai 10 K. 
Aus der Sammelbüdfe im Logengarten 6 Mr 1 . 
Aus der Sammelbüchſe in der alten Liedertafel 2 % 
27 Hr Uugenannt 50 4 Joh. Brauſe pro Mai 


10 .% 
Der Vorſtand des Lokal⸗Vereins. 
Th. von de Nahmer, Frauenſtraße 32, Vorſitzenber. 
v. Warnſtedt, r. Wollwebrſtr. 60 —61, Stell vertr. 
Gadebuſch, Schatzmeiſter, Breiteſtr. 23. C. Greff- 
rath, Gartenſtraße 8 Bock, (Feuerweorgebände). 
S. Lichtheim, Breiteſtratze 17. v. Branchitfch, 
H. Domſtraße 25. Quiſtorp, Dampfſchiffsbollwerk. 
Ninck, kl. Domſtr. 14—15. W. Schmidt, Schiffs⸗ 
baulaſtadie 8. G. Schreiber (Lehmann & Schreiber), 
Kohlmarkt. Stiehl, gr. Ritterſtraße 7. Schneider, 
Frauenſtraße 19. 


Stettin, den 31. Mai 1871. 


enke. Ste 


— 


Ausbildung auf 


im Anschluss an das Pädagogium Ostrowo 


PH 


Im Verlage von Otto Brandner, gr. Domſtr. 
6, find erſchlenen: 


Kriegslieder Am 9. und 10. Juni er. ftelle 


Direktorium 
der Berlin, Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


Kutscher. 


Moriz Bethcke, 


konceſſieuitter Haupt⸗Agent bes Baltiihen Lloyd, 
Kloſterſtraße 3 — Stettin — Kloſterſtr 
befördert Auswanderer und Meifende mit deu prachtvollen Poſt⸗Dampfſchiffen erfter Klaſſe 


Humboldt und Franklin — von Stettin nach New⸗Nork. 


Nächſte Expedition, zu welcher ſchon jetzt feſte Pl 
Auf briefliche Anftagen wird jede gewünſchte Auskunft unentgeltlich ertheilt. 


aße 3, 


e belegt werden können, am 20. Juni. 


— es 


dem Lande zum 


Fähnrichs- u. Freiwilligen-Examen 


bei Fllebne. 


Dr, Beheim-Schwarzbseh, Königl. Direktor. 


. - 
1 


Oxfordshiredown Vollhiut-Bücke, 


aus dem Siegesjahre 1870 


von 


Franz Jahn. 


Zum Beſten der Diakoniſſen⸗Anſialt Bethanſen. 
Preise 5 


Das hübſch ausgeſtatt te Büchle in enthäft außer bereits 
einzelnen veröffentlichten Gedichten noch einige bisher 
ungedruckte. Gegen Eiuſendung in Briefmarken 
frank irte Expedition. 


Königliche Kreisgerichts⸗Kommiſſion II. 
Frankfurter Loſterie. 


iehung den 19. u. 20. Jani 1871. 
Ouameeſe 1. Hlaſſe a & 3. 13 . Getheilte im 


Verhältniß gegen Poſtvorſchuß oder Poſteinzahlung freo. 


zu beziehen dürch 
J. G. Hümel, 
Haupt⸗Kollel teur in Frankfurt a. M. 


25 ſprungfähige Böcke 
in Bromberg, Hötel de Russie am Bahnhof, zur feſten Taxe zum Verkauf. — 
Näheres über Abſtammung der Heerde. Deutſches Heerdbuch. Mittheilung im 
Centralblatt 1870, Seite 79. 
Skludzewo bei Oſtrometzko. 


A. W. Brauer. 


Hao Jagd - Gewehre von 3 Kg an. 

a oppelte = B ” 5 

do. Damasg und Patent 10 „ „oon Tomptoirpult en, ſowſe Seffel, Stühle, Bopha, eigner Polſterung unter Garantie. Roßbaar⸗Matratzen und . 

ate , 10 22 5 „ Seegras⸗Matratzen in großer Auswahl, Bettfiellen mit Sprnngfeber-Matrae uud Keilkiffen mit Drillig⸗Bezüzen 1b. DR ee — = 


Breiteſraße 33. E. Aren, Briiteſraße 33, 

empfiehlt 
ſein großes Leineuwaaren Lager a Sommerſtoffe 
| Magazin fertiger Wüſche zu Herren: und Knaben⸗Anzügen, 


außerdem 
für Herten, Damen und Kinder, Reiſedecken, " Neifeplaidsg, 
zu vollſtändigen Ausſteuern Steppdecken, Schwitzdecken, 
. Badehemden, Bademäntel, 
zu Einkäufen für den täglichen Bedarf, Waſſerlaken, Waſſerbinden, 
bei bekaunt reellſter Bedienung, zu außerordentlich billigen Preiſen. 


E. Aren, 23. 


Sehr gute u. Dir fee . Zur gefülligen Beachtung. 
lige Brillen, Lorg⸗ 2 i an Einem geehrten Publikum zeigen ergetenft am, daß 
Pate dee ] Kriegs⸗Depeſchen⸗ Album, en] 
Ernst stacger. . Vrocht⸗Einband in Calleot, Dedel reich mit Goldbruck verziert und e e Die Schuhmacher⸗Junung. 
Optiker, Franenür. 18 ver. Goldſchnitt, ſämmtliche offiziellen Depeſchen enthaltend 73 Sgr. In feinem. 
ie. Wichyl Einband und größerem Format 10 und 123 Sgr., mit Karte von Elſaß berker Er 

Vichy u. Lothringen 15 Sgr., mit Phothographien Sr. Maj. des Kaiſers, WE mein Haus zu name. 
des Kronprinzen, ſowie ſämmtlicher deutſcher Heerführer Landeck l. W.-Pr. 
7 N. Hartwich, evang. Plarrer. 


20 Sgr. a 
* Dienſt⸗ u. Beſchäftigungs⸗Geſuche. 
Julius Löwenthal; ee 


12. Breiteſtraße 12, Zum baldigen Autritt wird eine ältere Dame für kl. 


Haus- und Viehwirthſchaft geſucht.“ 


n 


durch ihre beruhigende Wirkung auf die Bruſtaerven, die 

löſeube für die Verſchleimungen, die ſtärkende für die 

at nud bie bintreinigenbe bei ſogen. Bint- 

Die Mineralwaſſer⸗ und Paſtillen⸗Fabrik 
von Dr. Otto Schür. vis-A-vis Hotel du Nord. . fl. e 

Orgel⸗Verkauf. Thon⸗Rühren⸗Preis⸗Couraut von Wm. Helm, Stettin, Gude 

Sin neee Örgelmert mit Bebel und 7 Stimmen, be. über Engliſche glaſirte Thonröhren von G. Jennings, 1 00 


gleichen ein älteres, 2 reſtaurirtes, mit 6 Stimmen, 


beide für Landkirchen ſehr geeignet, find ſehr preiswürdig ſowie Huller Thonröhren beſter Qualität aus den renommirſten Fabriken. 
F ET EM ARMBANEEN IT ’ 


und unter Garantie bei mir zu verkaufen. 
1 2, 15% 18% lichten Weite r 
Grüneberg, Huller Röhren By 5½, 9, 16, 205, pro Fuß franto Rahn, Bahn 
Orgel baumeiſter in Stettin. Jenning sche Röhren 3%, 43½, 9 en, 1. 13, 20% 31¾, 41%, . Leute N 


— m anne nn 9 
Jenning'ſche Röhren find anerkannt die beiten u. in Stettin nur allein 
Jagd⸗ Gewehre, | 


zu haben bi WI. Helm. 5 1 nn in 22275 

Fabrikat von Jos. Oflermann, | .. ellevue-Theater. f 
5 . 4 Ku ua N D Donnerſtag. Moderne Zuſtände. Große Poſſe 

Einzige Veel e in Bron zess 1868 und Ss‘ üller, Hofe, omſtraße 18, mit Geſang in 3 Akten. f 


Möbel, E eg ind Vol ya abrik FC ˙ ETBRERLT BE EFRRRTON 17 SF SDE. ORG 
empfiehlt Nähtiſche, 2 A st irn — — rg 81 große Auswahl VICTORIA -THEATEE 


Sehr ſauber arbeitende 


Hand⸗Näherinnen 
finden dauernde und lohnende Beſ eb. 
Hermann Peters. 


oͤnigsberg i. P. 1869. 


Revolver, Büchſen, Jagdgeräthe jeder Art, empfiehlt in 12, Ther. Jede Tavener-Aeheit wird aber, schnell und beriamwertb angefertlat. Operette in 1 Akt. 


N) a „be r A a u 7 rr... ¶ ? Degree 
bean ga, Aller mam, Fellale, iir err | TEIL WS EU NE- TERRA TIERE. 
Königsberg i. P, Kneiph. Langgaſſe 21. r N . a Re Sulpmstunp, 55 n fn 
RRR — Stettiner 25 oder die Preußen in Breslau. Luſtſpiel in 
Vu lan -O el. 0 B 77 PR 2 Akten. 
ei rückenwaagen⸗Fabrik 5 
Anerkannt beſtes u. billigſtes Maſchinen⸗ 5 empfiehlt ihr Lager fertiger Waagen jeder Größe und Trag⸗ 8 Ab gang und Ankunft 
Schmieröl, halte auf Lager und offerire e |, ) fähigkeit zu den billigſten Preiſen! E * 
den Centner zu 133 ee ind. Bei. 8 a an alten Waagen werben prompt und Sn Eiſenbahnzäge in Stettin: 
E 5 is Grubert, 0 Berlin, dungen Perfonenzag Mig. 6 u. 30 M. 
Neue Glockenhäugung 1 3 5 a ä ’ | z era er Gonrierzug An. 13 8 2 
mit bewährten groß ortheilen eee a ; SEEN Bi = Berlin, Wriezen: ‚Berfonenzug Abd. 5 88 + 
gegen die alte. 3 A ern 3 AN 0 RE TR FR Sr ET ee Fe . 9 . —— 3 . 8 - 
1 > 0 1 * „ 7 5 1 „ „ * 
Hie e re Weltberühmtes Radicalmittel gegen Gicht und Anhang.“ g g, . n 


don den Interefienten leicht auzubringenden Podagra Fußgicht, Chiagra Handgicht, Cephalia Kopfgicht, Lumbago . Stop, Colberg: Personenzug Nm. 8 — 


‚appatate geliefert. Durch Vermittlung des Patent- 
1 ief urch Vermittlung des Pate! Lendengicht, Rheumatismus, Migrain, ? ee: 1 a. — N 
„„ f a Toͤpfchen nebſt Gebrauchsanwetſung 1 Thlr. | „ Paſewalk, Prenzlau, Steaszurgq, | 
Eee e in Briefe und Gelder franeo, ee 
7 N 8 7 * a ' ' „ 
dag 5 ed., Be ebe u Ci Karl Plttinann in Mil. | e 2,0 
an bis 3 rl, Ba rob, Saſſenhof 3 neben Hotel Victoria. ern De 
Crep, Tüll u. Seide von 1 rtl. 15. Sgr. 4 S e eg de ; 
bis A rtl. Fertige Kinderhüte von A f e ſt rg: mean Abd. 7 45 
174 Sg. bis 24 rtl. Trauerbüte Alt remubligem Gruß. eiue ic Herem Pättmenn Imiefnod 1 Täpfhen Gitfalbe gegen Boß⸗ ach ven Pet, Wriegen: Perfonengng Um. 9 U. 46 N. 
u Hauben ſtets vorraͤthig, wie Stroh⸗ nahme zu et 8 ſich dieselbe dei meiner Fraue ausgezeichnet bewieſen hat und bedentende Beſſern — rigen: urn! — 1 - — : 
hutwaſchen, färben und 2 eee e eee Ziegesheim bei Nendolſtadt, ben 1. Februar 1870, - Berlin, Wriezen? Perſonenzug Abd. 10 » 28 
fe Neige 5 dender Semen. n 
— 5 Tauſende dieſer Atteſte liegen ſeit 6 Jahren vor. „ ee weer a 1; +: 
ER 1 — — —-—¼ — — !!!.. p ,, Mm. 3 » 28° 
Lehmann & Schreiber, | Gegen die Leiden der Harnorgane. ca: Leer Biciuframt, Sie e nen eee Mb; 6. 18 7 
Stetti Aörtcer und Stein abſonderungen, Schwäche ꝛc., durch ein einfaches, der Geſundheit höchſt zuträgliches, nich. Breslau, Kreuz, Stolp, Eolberg: 5 
5 ettin, Im ediciniſches Uniderſalmittel zu beſeitigen, wird gegen ein kleines Honorar mitgetheilt. Leldenbe, welche ſchon f 5 erfonenzug Abd. 10 18 
empfehlen ihr Lager 1869er Ius in jeder Beziehung, auch Brunnen» und Badefuren, ohne allen Erſolgl versucht haben, können anf ſichere . Strasburg, Prenzlau, Bafewall: 
ſelbſt importirter Hulfe, in kurzer Zeit auf radikale Heilung rechnen. Näheres durch 1 ; Perſonenng Meg 9 35 
5 | W. Neumann, Grevismüßhlen, Mecklenburg. . . Steasbur 1, Bafemait 7 
Havanna - Ligarren U 
erſoneuzug Rm. 4 25 


5 ' Epileptiſche Arampfe Fallſuchty) 
en-gros u, en detail =] Epil 5 1 für Epi upfe (8 Uſuc in 
* . Berk, letzt: Loutſeuſtraße 145 — Bereits über Hunbert geheilt. 


Hamburg, e * W · 
* A : 


A 


— - 


